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Bücher & Medien

Merkblätter

Technische Informationen
Wer im Bereich Dichtstoffe
immer auf dem aktuellsten
Stand sein muß, dem bietet
der Industrieverband Dicht-
stoffe e. V. (IVD) den neuen
Sammelordner „Technische
Informationen“ an. Der
handliche Ringordner bein-
haltet die in der Baubranche
bewährten Technischen
Merkblätter, die der IVD
bislang herausgegeben hat.
Sämtliche IVD-Merkblätter
sind umfassend überarbeitet,
aktualisiert oder neu aufge-
legt worden. Regelmäßige
Ergänzungslieferungen im
Abonnement stellen sicher,
daß die Sammlung immer
aktuell bleibt.
Sammelordner „Technische In-
formationen“, Industrieverband
Dichtstoffe e. V., 171 DM, er-
hältlich beim IVD, 40472 Düs-
seldorf, Fax (02 11) 9 04 86 35

Photovoltaik

Ein Leitfaden 
für die Praxis
Sie setzen sich in vielen
Städten nahezu stillschwei-
gend durch: photovoltaisch
versorgte Parkscheinautoma-
ten. Der Markt für photovol-
taische Produkte sei derzeit
noch klein, aber mittel- und
langfristig, so prognostiziert
das Fachinformationszen-
trum Karlsruhe im Vorwort
des Leitfadens zur Photovol-
taik, werden die Marktchan-
cen unstrittig günstig be-
wertet. In der dritten über-
arbeiteten Auflage widmet
sich Autor Jürgen Schmid
nach grundlegenden Er-
klärungen zur Solarstrah-
lung und den Solarzellen
unter anderem dem Aufbau
photovoltaischer Energiever-
sorgungssysteme und den
Komponenten von PV-An-

lagen. Zahlreiche Anwen-
dungsbeispiele sowie Auf-
schlüsselungen zu Kosten,
Wirtschaftlichkeit, Umwelt-
verträglichkeit und Ener-
gieaufwand machen dieses
Informationspaket von BINE
zu einem praxisorientierten
Leitfaden.
Jürgen Schmid: Photovoltaik –
Ein Leitfaden für die Praxis,
dritte überarbeitete und erwei-
terte Auflage, 120 Seiten, Ver-
lag TÜV Rheinland, 25 DM

Broschüre

Stahl und Form
der Messe Leipzig
Ein Jahr nach der Eröffnung
wird das neue Messegebäude
Leipzig der Architekten Ger-
kan, Marg und Partner im
Heft „Stahl und Form“ des
Stahl-Informations-Zentrums
vorgestellt. 20 Seiten mit
vielen farbigen Fotos und
Darstellungen beschreiben
das neue Messegelände vor

den Toren Leipzigs, in der
vom 22. bis 26. Oktober
diesen Jahres die Bau-Fach-
messe Leipzig zu einem
Messebummel einlädt. 1992
erhielten die Hamburger Ar-
chitekten den Auftrag für
die Gestaltung der neuen
Messe Leipzig. Sie ent-
wickelten eine kompakte
Anlage der kurzen Wege.
Zentrales Element ist eine
bogenförmige Halle. Ein-
fachheit und Reduktion auf

das inhaltlich und formal
Wesentliche wurde mit dem
Werkstoff Stahl erreicht, der
mit weitgespannten, leichten
Profilen die Glashaut trägt.
Die kostenlose Broschüre
beschreibt konstruktive und
technologische Aspekte beim
Bau der zentralen Stahl-
Glas-Halle und informiert
über klimatische und akusti-
sche Problemlösungen.
Neues Heft „Stahl und Form“,
kostenlos beim Stahl-Informa-
tions-Zentrum, 40039 Düssel-
dorf, Fax (02 11) 82 93 44

Dokumentation

Neue Messe Leipzig
Mit einem aufwendig ge-
stalteten Bildband doku-
mentiert Architekt Volkwin
Marg als Herausgeber den
Bau der Neuen Messe Leip-
zig. Das Buch beschreibt die
Entstehung der neuen Mes-
se, vollzieht die Entwurfs-
prozesse nach und präsen-

tiert die einzelnen Bauten
anhand von mehr als 200
eindrucksvollen Abbildun-
gen. Die Dokumentation der
Gebäude wird durch Grund-
risse, Strukturschema und
technologische Detail-Anga-
ben ergänzt. Darüber hinaus
erläutert Volkwin Marg die

Hintergründe und Intentio-
nen des siegreichen Ent-
wurfs des Hamburger Büros
Gerkan, Marg und Partner.
Die Gestaltsprache der 1996
eröffneten Neuen Messe
Leipzig basiert auf den klas-
sischen Ordnungsmitteln
Symmetrie, Reihung und
Spiegelung sowie auf tradi-
tionellen architektonischen
Metaphern wie Säule, Kolo-
nade, Tempel, Gewölbe und
Turm. Die Glashalle greift
die Idee der Kristallpaläste
des 19. Jahrhunderts auf
und präsentiert mit dem
rahmenlos hängenden Ge-
wölbe von 243 Metern Län-
ge, 80 Metern Breite und
30 Metern Höhe weltweit
eine Neuheit.
Volkwin Marg: Neue Messe
Leipzig – New Trade Fair Leip-
zig, Deutsch/Englisch, 216 Sei-
ten, ca. 100 Farb-, 40 Duplex-
und 170 Schwarzweißabbil-
dungen, Leinen mit Schutzum-
schlag, Birkhäuser-Verlag für
Architektur, 98 DM

Brandschutzatlas

Standardwerk für
baulichen Brandschutz
Zwei Ordner mit über 1500
Seiten, 490 Zeichnungen,
520 Farbfotos und 270 Ta-
bellen bzw. Diagrammen
enthält das Standardwerk
für den Brandschutz. Der
Brandschutzatlas des Fraun-
hofer IRB-Verlags ist unter-
gliedert in die Themenberei-
che „Baurecht, Vorschriften,
Genehmigungsverfahren“,
„Vorbeugender baulicher
Brandschutz“, „Bauprodukte,
Bauteile, Baustoffe“, „Bau-
vorhaben von A–Z“,
„Brandschutzingenieurwe-
sen“, „Technischer, betriebli-
cher, organisatorischer
Brandschutz“, „Versicherung
und Haftung“ sowie „Brand-
schadenbilder und Schaden-
erfahrung“.
„Brandschutzatlas“, zwei 
Sammelordner, Stück 268 DM,
Fraunhofer IRB Verlag

Sehenswert in natura, im aufwendigen Bildband oder im kleinen
Heftchen: die Neue Messe Leipzig


